
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

22
1 

40
7

A
1

��&��


�������
(11) EP 2 221 407 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
25.08.2010 Patentblatt 2010/34

(21) Anmeldenummer: 09153305.9

(22) Anmeldetag: 20.02.2009

(51) Int Cl.:
D04B 1/26 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR 
HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO PL 
PT RO SE SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
AL BA RS

(71) Anmelder: HUGO BOSS Trade Mark Management 
GmbH & Co. KG
72555 Metzingen (DE)

(72) Erfinder: Klumpp, Sascha
6877 Coldrerio (CH)

(74) Vertreter: Schurack, Eduard F.
Hofstetter, Schurack & Skora 
Balanstrasse 57
81541 München (DE)

(54) Gestrickter Strumpf

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen gestrick-
ten Strumpf (10) mit einem Schaftbereich (14) und einem
damit verbundenen Fußbereich (12), wobei der Strumpf
(10) durchgehend aus einem Grundfaden (28) gestrickt
ist, der mercerisierte Baumwolle umfasst, und wobei der
Strumpf zumindest einen Bereich umfasst, der aus einem

plattierten Gestrick gebildet ist, welches den Grundfaden
(28) und einen Plattierfaden umfasst, wobei der aus dem
plattierten Gestrick gebildete plattierte Bereich zumin-
dest den Schaftbereich des Strumpfes umfasst, wobei in
diesem plattierten Bereich der Plattierfaden auf der In-
nenseite des Grundfadens (28) liegt, wobei der Plattier-
faden (30) ein thermoregulierendes Garn (32) umfasst.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen ge-
strickten Strumpf mit einem Schaftbereich und einem da-
mit verbundenen Fußbereich, wobei der Strumpf durch-
gehend aus einem Grundfaden gestrickt ist, der merce-
risierte Baumwolle umfasst, wobei der Strumpf zumin-
dest einen Bereich umfasst, der aus einem plattierten
Gestrick gebildet ist, welches den Grundfaden und einen
Plattierfaden umfasst, wobei der aus dem plattierten Ge-
strick gebildete plattierte Bereich zumindest den Schaft-
bereich des Strumpfes umfasst, wobei in diesem plattier-
ten Bereich der Plattierfaden auf der Innenseite des
Grundfadens liegt.
[0002] Strümpfe gibt es für die unterschiedlichsten
Einsatzmöglichkeiten, für die sie gewöhnlich entspre-
chend angepasst sind. Bei einem gattungsgemäßen
Strumpf, bei dem das für die Außenseite zumindest des
Schaftbereichs verwendete Material mercerisierte
Baumwolle umfasst, handelt es sich um einen so ge-
nannten Business-Strumpf. Business-Strümpfe sind er-
kennbar an ihrem eleganten Äußeren, sind meistens in
dunklen Farbtönen gehalten und werden üblicherweise
zu Anzügen getragen.
[0003] Die Mercerisation ist ein Veredlungsverfahren
für Baumwolle, bei dem die Bauwolle unter Einwirkung
von Zugspannung konzentrierter Natronlauge ausge-
setzt wird. Hierbei quellen die Fasern auf, der Querschnitt
verändert sich von nierenförmig zu rund und die Länge
der Fasern verringert sich um bis zu 25 %. Diese Struk-
turveränderungen führen zu seidenartigem, waschbe-
ständigem Glanz, besserer Färbbarkeit, höherer Festig-
keit und besserer Dimensionsstabilität. Technisch wer-
den die erreichbaren Eigenschaften durch das angewen-
dete Mercerisationsverfahren, beispielsweise Heiß- oder
Kaltmercerisation, Trocken-in-Nass- oder Nass-in-Nass-
Verfahren, Walzen- oder Vakuumimprägnierung, und die
Einflussparameter Warenspannung, Verweilzeiten so-
wie die Natronlaugekonzentration bestimmt. Das Verfah-
ren erhöht die Qualität der Textilien, ist aber sehr kost-
spielig. Daher wird es nur bei Textilien sehr hoher Qualität
angewandt.
[0004] Aus der DE 101 33 714 C1 ist eine Socke be-
kannt, die zumindest einen Bereich umfasst, der aus ei-
nem plattierten Gestrick gebildet ist, welches einen
Grundfaden und mindestens einen Plattierfaden um-
fasst. Um eine erhöhte Haltbarkeit im Gebrauch bereit-
zustellen, wird der Plattierfaden an der Außenseite des
Grundfadens angeordnet. Um überdies einen verbesser-
ten Feuchtetransport in einer derartigen Socke zu ermög-
lichen, wird ferner vorgeschlagen, das außen plattierte
Gestrick und/oder den nicht außen plattierten Bereich
der Socke zusätzlich mit einer Innenplattierung zu ver-
sehen. Dazu wird ein weiterer Plattierfaden verwendet,
welcher auf der Innenseite des Grundfadens zu liegen
kommt. Ein dafür geeigneter Plattierfaden kann bei-
spielsweise ein hydrophobes Material umfassen, um ei-
nen Abtransport von Feuchtigkeit von der an der Haut

des Trägers anliegenden Innenseite der Socke zu er-
möglichen.
[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, den Tragekomfort eines gattungsgemäßen
Strumpfes weiter zu verbessern.
[0006] Diese Aufgabe wird gelöst durch einen Strumpf
mit den Merkmalen von Patentanspruch 1.
[0007] Der vorliegenden Erfindung liegt die Erkenntnis
zugrunde, dass auf dem Markt gattungsgemäße Strümp-
fe in dickerer und dünnerer Qualität erhältlich sind, um
unterschiedlichen Temperaturen im Sommer und Winter
Rechnung zu tragen. Jedoch müssen dazu mindestens
zwei unterschiedliche Versionen von gattungsgemäßen
Strümpfen auf Vorrat gehalten werden - die einen sind
im Winter nicht einsetzbar, die anderen nicht im Sommer
-, wodurch unnötig viel Platz für die Lagerung zum Bei-
spiel in einer Kommode beansprucht wird. Überdies ist
es lästig, wenn man erst beim Öffnen des zusammen-
gerollten Strumpfes feststellt, dass man die gerade nicht
geeignete Variante in Händen hält und deshalb minde-
stens noch ein Paar öffnen muss.
[0008] Durch die Plattierung der Innenseite zumindest
des Schaftbereichs mit einem thermoregulierenden Garn
kann hingegen sichergestellt werden, dass sowohl im
Sommer als auch im Winter ein und dasselbe Paar
Strümpfe einen hinsichtlich der Temperatur angeneh-
men Tragekomfort gewährleistet. Ein erfindungsgemä-
ßer Strumpf vereint daher ein elegantes Äußeres sowie
eine hinsichtlich der Temperatur universelle Einsetzbar-
keit. Dadurch kann überdies der für Strümpfe vorzuse-
hende Stauraum beispielsweise in einer Kommode mi-
nimiert werden.
[0009] Bei einer bevorzugten Ausführungsform um-
fasst der Fußbereich einen Ristbereich, wobei der plat-
tierte Bereich des Strumpfes weiterhin den Ristbereich
umfasst. Bei dieser Variante ist daher neben dem Schaft-
bereich auch der Ristbereich aus mercerisierter Baum-
wolle gefertigt, bei dem die Innenseite mit einem thermo-
regulierenden Garn plattiert ist. Dadurch lässt sich der
Tragekomfort noch weiter verbessern.
[0010] Das thermoregulierende Garn ist besonders
bevorzugt aus Kunststoff, insbesondere zumindest teil-
weise aus Polyester, gefertigt. Dabei ist es besonders
bevorzugt, wenn das thermoregulierende Garn hohle Fa-
sern umfasst. Diese stellen bei einem geringen Gewicht
einen Temperaturpuffer bereit und schützen daher den
Träger vor Temperaturschwankungen: Auf der einen
Seite verhindern sie ein Auskühlen, während sie auf der
anderen Seite das Abführen überflüssiger Wärme er-
möglichen. Durch das zusätzliche Vorsehen von Mehr-
kanalfasern kann überdies der Feuchtigkeitstransport
verbessert werden.
[0011] Um das aus Kunststoff gefertigte, thermoregu-
lierende Garn besonders leicht verarbeitbar zu machen,
das heißt mit der nötigten Elastizität zu versehen, um-
fasst es bevorzugt eine Lycra-Seele. Zur Herstellung die-
ses Komposition wird das thermoregulierende Garn, das
heißt insbesondere eine Kombination, die hohle Fasern
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und Mehrkanalfasern umfasst, als Faserverbund in Air-
jet-Verfahren um eine Lycra-Seele gewirbelt und dann
punktuell verschweißt.
[0012] Bevorzugt weist das Gestrick mindestens eine
18er-Teilung auf. Daraus ergibt sich eine besonders fei-
ne Verarbeitung und die Anmutung einer besonders ho-
hen Qualität. Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung
ist der Schaftbereich des erfindungsgemäßen Strumpfes
derart gefertigt, dass seine Festigkeit vom Fußbereich
beginnend zu dem vom Fußbereich abgewandten Ende
des Schaftbereichs kontinuierlich abnimmt. Dadurch
kann die Wirkung eines Kompressionsstrumpfes mit dem
Aussehen eines Business-Strumpfs kombiniert werden.
Kompressionsstrümpfe, auch unter der Bezeichnung
Stützstrümpfe oder orthopädische Strümpfe bekannt,
dienen insbesondere der Behandlung von Krampfadern,
Beinvenenthrombosen und deren Folgen, Lymphöde-
men und offenen Beinen. Nach einer Erhebung weisen
90 % der erwachsenen Durchschnittsbevölkerung von
Deutschland Veränderungen an den Beinvenen auf. Da
nur 23 % davon in ärztlicher Behandlung sind (Bonner
Venenstudie, 2003), ermöglicht eine erfindungsgemäße
Weiterbildung die Vermeidung der fatalen klinischen Fol-
gen, die von einer chronischen venösen Insuffizienz über
ein Ulcus Cruris Venosum bis hin zur Thrombose oder
Embolie führen können. Der Grund liegt insbesondere
darin, dass handelsübliche Kompressionsstrümpfe auf-
grund ihres unansehnlichen Äußeren ungern getragen
werden, während eine derartige Weiterbildung eines er-
findungsgemäßen Strumpfes die erwünschte Kompres-
sionswirkung bei einem eleganten Äußeren bereitzustel-
len vermag. Die Bereitschaft einen derartigen Strumpf
zu tragen, ist weitaus höher als bei bekannten Kompres-
sionsstrümpfen. Das Merkmal dieser Weiterbildung ist
auch unabhängig vom Gegenstand der vorliegenden Er-
findung einsetzbar, beispielsweise in Strümpfen, die
zwar mercersierte Baumwolle umfassen und auf ihrer
Außenseite zeigen, also Business-Strümpfe darstellen,
jedoch kein plattiertes Gestrick umfassen, insbesondere
kein mit thermoregulierendem Garn plattiertes Gestrick.
[0013] Weitere vorteilhafte Ausführungsformen erge-
ben sich aus den Unteransprüchen.
[0014] Im Nachfolgenden wird nunmehr ein Ausfüh-
rungsbeispiel eines erfindungsgemäßen gestrickten
Strumpfes unter Bezugnahme auf die beigefügten Zeich-
nungen näher beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines erfindungsgemäßen
gestrickten Strumpfes;

Fig. 2 eine schematische Darstellung des Maschen-
bilds eines Rechts/Links- Gestricks aus einem
Grundfaden aus mercerisierter Baumwolle, der
auf sei- ner Innenseite mit einem Plattierfaden,
der ein thermoregulierendes Garn umfasst,
plattiert ist, von der rechten Warenseite des
Rechts/Links-Gestricks aus gesehen; und

Fig. 3 in schematischer Darstellung ein Ausführungs-
beispiel eines thermoregulie- renden Garns mit
hohlen Fasern und Mehrkanalfasern.

[0015] Ein in Fig. 1 dargestellter, als Ganzes mit 10
bezeichneter gestrickter Strumpf umfasst einen Fußbe-
reich 12 und einen Schaftbereich 14, welcher an seinem
oberen Ende mit einem elastischen Bund 16 versehen
ist.
[0016] Der Fußbereich 12 weist einen Ristbereich 18,
einen Spitzenbereich 20, einen Fersenbereich 22, einen
Sohlenbereich 24 sowie einen Hochfersenbereich 26
auf.
[0017] Mit Bezug auf Fig. 2, in der die Innenseite des
Strumpfes parallel unter der Zeichenebene liegt, wäh-
rend die Außenseite des Strumpfes parallel über der Zei-
chenebene liegt, ist der gesamte Strumpf 10 aus einem
Grundfaden 28 gestrickt, der mercerisierte Baumwolle
umfasst, insbesondere nur mercerisierte Baumwolle dar-
stellt. Dieser Grundfaden 28 ist mit einem Plattierfaden
30 innen plattiert, wobei der Plattierfaden 30 ein thermo-
regulierendes Garn umfasst. Bevorzugt sind der Grund-
faden 28 und der Plattierfaden 30 farblich aufeinander
abgestimmt und weisen insbesondere dieselbe Farbe
auf. Bevorzugt ist der Durchmesser des Plattierfadens
30 geringer als der Durchmesser des Grundfadens 28,
wobei das Durchmesserverhältnis bevorzugt zwischen
1 : 2 und 1 : 10 beträgt.
[0018] Wie aus Fig. 3 zu erkennen ist, umfasst das
thermoregulierende Garn 32 umfasst insbesondere hoh-
le Fasern 34. Es kann jedoch auch zusätzlich Mehrka-
nalfasern 36 umfassen, um den Feuchtigkeitstransport
zu verbessern. Bevorzugt handelt es sich bei den Fasern
34 und 36 um Kunststofffasern, insbesondere um Poly-
esterfasern. Für eine besonders leichte Verarbeitbarkeit
wird das thermoregulierende Garn 32 im Airjet-Verfahren
um eine Lycra-Seele gewirbelt und dann punktuell ver-
schweißt.
[0019] Der Schaftbereich 14 des Strumpfes 10 ist der-
art gefertigt, dass seine Festigkeit vom Fußbereich 18
beginnend bis zum elastischen Bund 16 kontinuierlich
abnimmt. Einzelne oder alle der Bereiche 20, 22, 24, 26
können so gefertigt sein, dass die Innenseite als Plüsch
ausgebildet ist, wobei die Plüschhenkel lediglich aus dem
Grundfaden 28 bestehen, das heißt aus mercerisierter
Baumwolle gebildet sind. Bevorzugt ist der gesamte
Strumpf 10, ggf. mit Ausnahme des elastischen Bundes
16, aus einem mit dem Plattierfaden 30 plattierten Grund-
faden 28 gestrickt. Liegt der Plattierfaden 30 immer in-
nen, erscheint der gesamte Strumpf 10 von außen ledig-
lich aus mercerisierter Baumwolle gefertigt zu sein. Trotz
seiner thermoregulierenden Eigenschaften wirkt er dabei
edel und elegant und kann als Business-Strumpf zu An-
zügen getragen werden.
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Patentansprüche

1. Gestrickter Strumpf (10) mit einem Schaftbereich
(14) und einem damit verbundenen Fußbereich (12),
wobei der Strumpf (10) durchgehend aus einem
Grundfaden (28) gestrickt ist, der mercerisierte
Baumwolle umfasst, und wobei der Strumpf zumin-
dest einen Bereich umfasst, der aus einem plattier-
ten Gestrick gebildet ist, welches den Grundfaden
(28) und einen Plattierfaden umfasst, wobei der aus
dem plattierten Gestrick gebildete plattierte Bereich
zumindest den Schaftbereich des Strumpfes um-
fasst, wobei in diesem plattierten Bereich der Plat-
tierfaden auf der Innenseite des Grundfadens (28)
liegt,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Plattierfaden (30) ein thermoregulierendes
Garn (32) umfasst.

2. Gestrickter Strumpf nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Fußbereich (12) einen Ristbereich (18) um-
fasst, wobei der plattierte Bereich des Strumpfes
weiterhin den Ristbereich (18) umfasst.

3. Gestrickter Strumpf nach einem der Ansprüche 1
oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das thermoregulierende Garn (32) aus Kunst-
stoff, insbesondere zumindest teilweise aus Poly-
ester, besteht.

4. Gestrickter Strumpf nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass das thermoregulierende Garn (32) hohle Fa-
sern (34) umfasst.

5. Gestrickter Strumpf nach einem der Ansprüche 3
oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das thermoregulierende Garn (32) Mehrkanal-
fasern (36) umfasst.

6. Gestrickter Strumpf nach einem der Ansprüche 3 bis
5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das thermoregulierende Garn (32) eine Lycra-
Seele umfasst.

7. Gestrickter Strumpf nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gestrick mindestens eine 18er-Teilung
aufweist.

8. Gestrickter Strumpf nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Schaftbereich (14) derart gefertigt ist, dass
seine Festigkeit vom Fußbereich (12) beginnend zu
dem vom Fußbereich (12) abgewandten Ende des
Schaftbereichs (14) kontinuierlich abnimmt.
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